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SeitwannsetzenSieWoodwingein?
Wir arbeiten schon seit Februar 2005mit
Woodwing. Wir gehörten damals zu den
erstenKunden imklassischenDruckerei-
umfeldundhabendieganzeEntwicklung
vonWoodwingseithermitgemacht.

WofürbenötigenSieWoodwing?
Wir bieten unseren Kunden ein Kom-
plettpaketan,dasüberDruckvorstufeund
Produktion hinausgeht: Wir kümmern
uns auch um den Umbruch und das Lay-
out und stellen demKunden ein vollstän-
diges Redaktionssystem zur Verfügung,
das wir auch selber technisch betreuen.
Zwei unserer wichtigsten Kunden sind
zum einen die IHK mit ihrem Magazin
und ein regionales Magazin aus Ham-
burg, das dreimal im Jahr jeweils für
Hamburg, Schleswig-Holstein und
Mecklenburg-Vorpommern erscheint
mit einemUmfang bis zu 160 Seiten. Ein

weitererKunde ist ein Busreiseunterneh-
men, das mit Woodwing seinen Katalog
überarbeitet hat. Aufgrund des breiten
Aufgabenspektrums arbeiten wir auch
mitvielen Woodwing-Erweiterungen.

InwelcherUmgebungarbeitenSiemit
Woodwing?
In der Firma arbeiten etwa sechs Mitar-
beiter mitWoodwing; die meisten davon
mit Indesign.DasKorrektorat benutzt In-
Copy.UnsereKunden arbeiten meistmit
dem Webeditor, einige auch mit Incopy.
Die Plattform ist zweitrangig. Unsere
Mitarbeiter sitzen fast alle am Mac, aber
mit dem PC geht’s genauso gut. Im
Backend steht ein Sun-Server für das Re-
daktionssystem.

WieverliefdieEinführungsphase?
Anlass für die Investition war, dass wir
die IHK-Mitteilungen mit bis zu 76 Sei-
ten Umfang damals noch mit Word-Da-
teienund imKlebeumbruchproduzierten
und nach einemWeg suchten, denWork-
flow effizienter zu gestalten. Ich setzte
mich dafür ein, dass wir gleich eine zeit-
gemäße ausbaufähige Lösung einführen.
Der Start war dann etwas holprig. Das
hatte allerdings weniger mit Woodwing
zu tun, als damit, dass die Einführung des
Redaktionssystemseinengrundlegenden
Wandel der vertrauten Arbeitsweise be-
deutete und eine gewisse Schulung ver-
langte.

Undwiesiehtdie täglicheArbeitaus?
Im Grunde ganz einfach: Die Redaktion
beim Kunden schreibt ihre Texte und
passt sie in Incopy oder imWebeditor an
das Layout an.Wir sorgen dafür, dass das
alles technischfunktioniert,undwirküm-
mern uns um das eigentliche Layout, um
das Generieren der PDFs, denDruck und
die Weiterverarbeitung. Eine Besonder-
heit ist allerdings der Reisekatalog. Wir
hatten schon länger mit dem Reisebüro
zusammengearbeitet und verfügten da-
her bereits über die Druckdaten der letz-
ten Ausgabe.Wir haben dann aus diesen
Daten Indesign-Dokumente erzeugt, auf
denen die einzelnen Reiseangebote je-
weils als eigenerWoodwing-Artikel plat-
ziert sind, so dass jeder Reise ein Wood-
wing-Artikel entspricht. Die Sachbear-
beiterinnen im Reisebüro konnten dann
über denWebeditor darauf zugreifen und
die Angaben aktualisieren. Das klappte

ausgesprochengut. Dasistallerdingskei-
ne automatisierte Druckproduktion, die
TexteauseinerDatenbankgeneriert.

GabesdamalsauchmöglicheAlterna-
tiven? Was gab am Ende den Aus-
schlag fürWoodwing?
Wir haben damals auch K4 in die engere
Wahl gezogen, aber Woodwing ermög-
lichteunseinendeutlichgünstigerenEin-
stieg. Wichtig für die Entscheidung wa-
ren daneben auch die reibungslose Zu-
sammenarbeit mit Incopy beziehungs-
weiseIndesignunddieeleganteIntegrati-
on indiePalettenderCreativeSuite.

HatWoodwing im Rückblick Ihre da-
maligen Erwartungen erfüllen kön-
nen?Wasfehlt Ihnennoch?
Ja. Im Großen und Ganzen ein klares Ja.
Es hat unsere Erwartungen erfüllt. Pro-
blematisch ist für einen dezentralen
WorkflownochdasHandlingmitBildda-
ten.EsgibtnochkeineguteAnbindungan
eine der großen, gängigen Mediendaten-
banken. Hier würde ich mir für die Zu-
kunft von Woodwing eine Lösung wün-
schen. Davon abgesehen sind wir aber
sehrzufrieden. dsc�

Das Druck- und MedienhausMeinders &
Elstermann aus der Nähe von Osnabrück
gehört zu den erfahrensten Woodwing-
Anwendern in Deutschland. Thomas
Landwehr, Technischer Leiter Digitalproduktion,
erklärt im Interview, warum sich ein Redaktions-
system für eine Druckerei lohnt.

WoodwingEnterprise
Fazit
BeurteilungdesAnwenders:
Produktivität ����
Qualität ����
Zuverlässigkeit ����
Bedienung �����
Preis/Leistung ����

StellungnahmedesHerstellers:
Wir freuenuns,dasseinso langjähriger
Kundenachwie vor ein zufriedenerAnwen-
der vonWoodwingEnterprise ist.Bezüg-
lichder IntegrationmitMediendatenban-
ken:MitdemAnfangdes Jahreseingeführ-
tenEnterprise6habenwir dasModulCon-
tentStation vorgestellt,daseigenständig
Mediendateien verwaltenundzudemmit
beliebigenMediendatenbankenkooperie-
renkann.AußerdemkanndurchdiePlug-
in-ArchitekturdesEnterpriseServerseine
tiefere Integration realisiertwerden.Sol-
cheSchnittstellen zu zwei namhaftenMe-
diendatenbankensind inEntwicklung.
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